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Mitgliederversammlung des Fördervereins Dom zu Brandenburg e.V. am 30. Mai 2026  
um 14 Uhr im Sommerrefektorium 

 
Ablauf des Tages: 
14:00 Mitgliederversammlung Förderverein im Sommerrefektorium 
15:30 Kaffeepause 
16:00 Führung durch die Spiegelburg Lennart Hellberg, Architekt von pmp 
 
TOP 1. Bericht des Vorstands 
Besonders wird der Ehrenvorsitzende des Vereins, Prof. Dr. Knud Caesar, begrüßt der mit Dr. Ellen 
Ueberschär und Pfrn. Susanne Graap das Domkapitel vertritt. 
Ebenso werden der Vorsitzende des Kuratoriums, Prof. Dr. Andreas Wilms und Ludolf von Saldern für 
das Kuratorium begrüßt. 
Die Einladung zur Mitgliederversammlung mit Tagesordnung ist mit dem Osterbrief fristgerecht an 
alle Mitglieder und Kuratoriumsmitglieder zugestellt worden. 
Auch in diesem Berichtsjahr konnten wir mit dem Ziel, Spenden einzusammeln und den Dom in Stadt 
und Land bekannt zu machen, Veranstaltungen anbieten: 
- Am 31.Mai 2025 waren wir Schirmherren der Eröffnung der Brandenburgischen 

Sommerkonzerte im Dom.  
- Für den August 2025 war ein Nachmittagsangebot für Studierende des Freiwilligenzentrums 

der Caritas und des Fördervereins in der Petrikapelle geplant. Es sollte ein in der Stadt oft 
unbekannter Ort, die Petrikapelle, vorgestellt, Entspannungsübungen angeboten und 
gemeinsames Gespräch ermöglicht werden. In diesem Rahmen wollten wir den FV vorstellen 
und die kostenfreie Mitgliedschaft für Studierende einführen und erstmalig anbieten.  
Leider musste diese Veranstaltung wegen zu geringer Anmeldungen abgesagt werden. 

- Die preisgekrönte Schriftstellerin Antje Ravik Strubel hat am 14. Oktober 2025 aus ihrem 
Buch: Der Einfluss der Fasane gelesen. Die Veranstaltung war sehr gut besucht. 

- Am 10. März dieses Jahres war der Schriftsteller und Kinderpsychiater Jakob Hein bei zu Gast 
und las aus seinem Buch „Wie Grischa mit einer verwegenen Idee beinahe den Weltfrieden 
auslöste“. Das Sommerrefektorium war überfüllt von Zuhörenden, die der Performance von 
Jakob Hein begeistert folgten. 

Alle Veranstaltungen haben wir wie gewohnt mit unserem Weinstand begleitet und dabei über 1000 
Euro eingenommen. 
 
2. Mitgliederpflege 
Im Berichtszeitraum hat unser Verein folgende 8 neue Mitglieder bekommen: Silke und Frank 
Asbeck, Ellen Engel, Heinrich Peter Hummelsiep, Philipp Harfmann, Prof. Dr. Jochen Mainz, Jan 
Vollendorf, Moritz Krekeler. 
Ausgetreten sind: Ada von Hammerschmidt, Dr. Hans-Peter Jung, Marion Hanisch und Roland 
Delater.  
Verstorbener Mitglieder unseres Vereins wurde mit einem Gebet gedacht:          
Domkantor KMD Matthias Passauer aus Brandenburg, Bernd Richter aus Berlin, Helga Schniedwind 
aus Heiligenhaus. 
Momentan zählen wir 149 Mitglieder.  
9.625 Euro Mitgliedsbeiträge erzielten wir in diesem Jahr. 
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Zu Weihnachten und zu Ostern, also zweimal jährlich, schreiben wir unsere Mitglieder an. Im 
Osterbrief erfolgt jeweils die Einladung zur Mitgliederversammlung. 
 
 
3. Projekte:  
Schatzpatenprojekt 
Wir konnten insgesamt 98 Schatzpat*innen finden.  
Unser 100. Schatzpate ist Dr. Carl von Schlabrendorff mit Schatz Nr. 121, einem Gemälde, das einen 
seiner Vorfahren abbildet. 
Die fehlenden 2 Schätze werden wir aus Gewinnen aus den Depotanlagen finanzieren.  
Mit insgesamt 100.000 Euro schließen wir heute das Projekt 100 Schatzpaten für den Brandenburger 
Dom ab. Die Überweisung der zweiten 50.000 € ist bereits erfolgt. 
 
Das Projekt wird in Zukunft auf „Zuruf“ mit dem Aufruf „Such Dir Deinen Schatz“ fortgesetzt. 
Interessierte suchen sich „ihren“ Schatz in Dom und Museum aus und spenden dafür 1000 Euro. Wir 
als Förderverein begleiten auch diese Patenschaften, überreichen die entsprechende Patenurkunde 
und sorgen dafür, dass der Name des Spenders am ausgestellten Schatz auf geeignete Weise sichtbar 
gemacht wird. 

 
Unser nächstes (bereist laufendes) Projekt ist die Digitalisierung von ausgewählten historischen 
Urkunden des Domstifts.  
Wir haben dem Domstift zugesagt, die Digitalisierung von 70 Schätzen durch das Einwerben von 
Spenden zu finanzieren, die bereits erfolgt ist. Die Kosten dafür wurden verauslagt. 
 
Wir erbitten 350 € für eine Patenschaft pro Dokument.  
Als Dank gibt es einen hochwertigen Ausdruck des jeweiligen Digitalisats. Bis heute konnten wir 10 
Spender finden. 
                           
Das Projekt „Rettet das Gefängnis“ haben wir im letzten Jahr abgeschlossen und konnten eine 
Summe von 28.000 Euro sowie geldwerte Leistungen von Sponsoren beisteuern.  
Zu unserem Bedauern steht die Nutzung durch das Dom-Gymnasium noch immer aus. 
 
An dieser Stelle freuen wir uns sehr, noch ein nächstes Projekt ankündigen zu können: 
Unser Mitglied Michael Götze-Ohlrich 
hat eine Broschüre zum Laien-Altar erstellt. Sie wurde vom Domstift geprüft und wird  ab heute im 
Domladen für 8 Euro verkauft. Der Erlös aus dem Verkauf fließt zu 100 Prozent an den Förderverein 
und soll mit weiteren Spenden der Grundstock für die Restaurierung des Laienaltars werden. 
Der Brandenburger Peter Loth hat sich angeboten, die Restaurierung des Altars für den Dom 
kostenfrei zu übernehmen. Dazu muss es Abstimmungsgespräche mit dem Domstift und pmp geben. 
 
Die Schinkelschen Antependien 
Hier werden insgesamt 25.000 Euro benötigt. Eine einzelne Spenderin hat bereits 2000 Euro 
gespendet und ca. 500 Euro wurde in Zusammenhang mit einer Ausstellung gesammelt. Das ist ein 
guter Grundstock. 
 
4. Geschäftsführung 
Alle Arbeiten erfolgen – wie berichtet – im Teamwork. 
Sämtliche Büroarbeit wird ehrenamtlich gestemmt. 
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In den verschiedenen Beiräten des Doms vertreten Renate Schäfer, Peter Struppek, Norbert Potthast 
und die Vorsitzende den Förderverein. 
 
Unterstützung für den Vorstand: Wir sind sehr dankbar, dass Dagmar und Karl-Heinz Schulze und 
Anka und Peter Marquardt und Manfred Oostinga den Vorstand beim Ausschenken am Weinstand 
des Fördervereins regelmäßig und zuverlässig unterstützen.  
 
Wir haben ein großartiges Angebot der Geschäftsführerin der Brandenburger Domhotel GmbH 
bekommen: 
Alle, die in unserem Förderverein aktiv mitarbeiten, bekommen eine Ehrenamtskarte, die ihnen in 
der Remise einen Rabatt von 15% ermöglicht. 
Dafür möchten wir Frau Alice Paul-Lunow und dem ganzen Team sehr herzlich DANKEN. 
 
TOP 2. Bericht der Schatzmeisterin 
Geschäftsjahr 2025: 
Einnahmen im ideellen Bereich erreichten 9.625 Euro aus Mitgliedsbeiträgen und 12.589 Euro aus 
Spenden – hierin enthalten auch Schatzpatenschaften – die Spenden haben sich im Vergleich zum 
Vorjahr verdoppelt. 
Einnahmen aus der Anlage von Wertpapieren lagen bei 2.158 Euro – das entspricht einer 
durchschnittlichen Verzinsung von 3,6 % p.a. 
Für die Zwecke des Förderbvereins wurden insgesamt 11.155,- Euro ausgeschüttet, 
davon  

- 2.000 Euro für Domstift Restaurierung Altardecke Antependium 
- 2.158 Euro Digitalisierung von Urkunden aus dem Domstiftsarchiv 
- 6.030 Euro für Projektabschluss „Altes Gefängnis“ 
- 967 Euro Honorar für Autorenlesung 

Wir haben mit einem positiven Jahresergebnis von 10.816 Euro abgeschlossen. 
Die Überschüsse haben wir in die Rücklagen gebucht, um das Schatzpatenprojekt abschließen zu 
können. 
Unsere Bilanzsumme für das vergangene Geschäftsjahr beträgt 112.528 Euro, davon 75.797 Euro 
angelegt in festverzinslichen Wertpapieren. Der Jahresabschluss 2025 kann eingesehen werden. 
Konto und Depot führen wir bei der Mittelbrandenburgischen Sparkasse. 
Das Schatzpatenprojekt – Sie kennen es – wir suchten 100 Paten, die jeweils 1.000 Euro spendeten, 
beenden wir mit dem heutigen Tag. 
 
In 7 Jahren ist es uns gelungen 100 Schätze zu bepaten. Das bedeutet den stolzen Betrag von 100.000 
Euro für die Sanierung der Ostklausur, die die Vorstandsmitglieder vornehmlich durch 
Einzelansprache eingeworben haben. Das war harte Arbeit und unermüdliches „Weiter so!“. 
Die Hälfte der Schatzpatensumme, nämlich 50.000 Euro zum Baustellenstart der Spielgelburg im Juni 
2024, haben wir bereits an das Domstift ausgekehrt. Die zweite Hälfte i.H.v. von 50.000 Euro 
übergeben wir heute feierlich an das Domstift.  
 
Ich berichtete im vergangenen Jahr von unserem 100-Schätze-Katalog-Ergänzungsheft, das wir 
entwickelt haben, um mit attraktiveren Schätzen die Restauswahl zu vergrößern. Diese 
Angebotserweiterung auf 129 Schätze erwies sich als erfolgreich! 
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Bis in den Mai diesen Jahres hinein hat der Vorstand mögliche Paten angesprochen. Die letzten 
beiden Patenschaften verdanken wir zwei besonderen Mitgliedern: 
 

1. Dr. Carl von Schlabrendorff aus Bergisch-Gladbach hat 1.000 Euro gespendet für Schatz 121 – 
das Bild des Domherren Eowald Bogislaw von Schlabrendorff. Der Domherr war eine 
prägende Gestalt des Domkapitels zu Beginn des 18. Jahrhundert. Er verhandelte und 
unterschrieb den Vertrag mit dem Orgelbauer Joachim Wagner. 
 

2. Unser Mitglied Peter Marquardt, der künftig auch unseren Vorstand verstärkt und den Druck 
des Ergänzungsheftes finanziert hatte, hat mit seiner Frau Anka die Patenschaft für Schatz 
Nr. 103 übernommen.  Es handelt sich um die erhaltene weiße Albe aus dem 15. Jahrhundert 
aus Leinen mit Goldstoffbesatz aus dem Textilschatz des Domstifts. 
 

Zudem hat der Orden der Schwanenritter zu Brandenburg-Ansbach ein Digitalisat und insgesamt 5 
Patenschaften übernommen. 

 
Was für ein schöner Abschluss – der die Verbundenheit unserer Mitglieder mit dem Domschatz zeigt. 
So hat der Förderverein seinen Teil zum Megaprojekt Haus der alten Schätze beigetragen. 
 
Als Schatzmeisterin kann ich Ihnen heute eine weitere gute Nachricht mitteilen: 
Der Förderverein ist Erbe geworden. Es handelt sich um das komplette Nachlassvermögens eines 
verstorbenen Mitglieds unseres Vereins: Renate Giermann.  
 
Hier eine kurze Biographie der Verstorbenen: 
 
Geboren wurde sie in Brandenburg/Havel am 6. Juni 1943. 
Ihr Vater war Arzt und die Familie ist in den 1950-iger Jahren aus Brandenburg weggezogen nach 
Braunschweig. Renate war noch in Brandenburg eingeschult worden. 
Sie wird Bibliothekarin und entwickelt Expertise für mittelalterliche Handschriften in Niedersachsen. 
Hierzu wird sie Herausgeberin einiger Wissenschaftlicher Arbeiten bei der Herzog August Bibliothek 
Wolfenbüttel. 
Für die Arbeiten wertet sie Handschriften des Kloster Ebstorf in der Lüneburger Heide und der 
Dombibliothek zu Hildesheim aus. 
 
Renate Giermann heiratet den 11 Jahre älteren Dr. Dieter Lent, der als Archivar im niedersächsischen 
Landesarchiv Hannover und anschließend bis zur Pensionierung über 20 Jahre am Staatsarchiv 
Wolfenbüttel tätig ist. Im Juni 2024 verstirbt er wenige Monate vor Renate Giermann. Die Ehe war 
kinderlos geblieben. 
Renate Giermann, die sich als einzige Tochter auch um ihre Eltern in Braunschweig gekümmert hatte, 
erinnerte sich an ihre Geburtsstadt Brandenburg. Daher setzte sie - auch passend zu ihrer beruflichen 
Tätigkeit, in ihrem handschriftlichen Testament den Förderverein Dom zu Brandenburg als 
Alleinerben ein. 
Die letzten 12 Monate vor dem Tod ist Renate Giermann sehr pflegebedürftig. Sie bleibt in ihrer 
Wohnung in Braunschweig und wird von Pflegekräften betreut. Am 28. November 2024 verstirbt sie 
mit 81 Jahren. 
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Nach der Veräußerung der Immobilie in Braunschweig und der Abwicklung des 
Testamentsvollstreckers erhielt der Förderverein im März 2026 den Betrag von 281.000 Euro 
überwiesen. 
 
Der Testamentsvollstrecker schließt seinen Abschlussbrief an mich als Schatzmeisterin mit folgenden 
Worten: 
 
"Wie von Frau Giermann seinerzeit gewünscht, möge ihre Zuwendung dem Förderverein in seiner 
vielfältigen Arbeit hilfreich sein; diesen Wünschen schließe ich mich von Herzen an und wünsche 
Ihnen und dem Förderverein für die Zukunft viel Spaß an und gutes Gelingen in Ihrem Wirken." 
 
Mit diesen Wünschen will auch ich mich heute aus dem Vorstand verabschieden. Zwei Amtsperioden 
habe ich das Schatzmeisteramt gern ausgeübt und gebe jetzt den Staffelstab weiter. 
30.05.2026  
Karin Kohler Schatzmeisterin 
 
 
TOP 3.  Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstands  
Rüdiger von Schnurbein berichtet über eine Kassenprüfung ohne Beanstandungen. Der Vorstand 
wird einstimmig entlastet. 
Konstanze Borowski wird als Kassenprüferin verabschiedet. Ihr wird ein Blumengruß weitergegeben. 
Martin Scherbarth wird als zweiter Kassenprüfer einstimmig gewählt. 
 
TOP 4.  Nachwahlen in den Vorstand 
Norbert Potthast wird einstimmig wieder in den Vorstand gewählt und wird das Amt des 
Schatzmeisters übernehmen.  
Ebenso werden als neue Mitglieder des Vorstands – Adele van Lessen und Peter Marquardt – die 
bereits beide schon im Vorstand mitgearbeitet haben, einstimmig gewählt. 
 
TOP 5.  Verabschiedung aus dem Vorstand 
Verabschiedung Karin Kohler und Peter Struppek 
2018 wurde beide in unseren Vorstand gewählt und haben hervorragende Arbeit geleistet. 
Karin Kohler als Schatzmeisterin und Initiatorin des Schatzpatenprojekts und 
Peter Struppek als stellvertretender Vorsitzender und Beauftragter für das Gefängnis.  
Beide haben zum Abschied jeweils eine Patenschaft über ein Digitalisat übernommen.  
Mit großem DANK haben wir sie mit einem Buch und einem Blumenstrauß verabschiedet.  
 
TOP 6.  Bericht aus dem Kuratorium des FV 
Der Vorsitzende des Kuratoriums Prof. Dr. Andreas Wilms berichtet über die Ergänzungswahl für das 
Kuratorium von Alexander Busche und Gabriele Wolter und dankt dem Vorstand für die geleistete 
Arbeit. 
Das Kuratorium will den Vorstand bei dem Einwerben von Spenden unterstützen und will 
Anregungen für weitere Ideen geben. Die Verbindung von Dom und Innenstadt soll gestärkt werden. 
 
TOP 7.  Bericht des Domstifts 
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Domherrin Dr. Ellen Ueberschär dankt dem Vorstand des Fördervereins für die geleistete Arbeit. Sie 
berichtet aus dem Domkapitel. Noch im Juni wird die Auswahlkommission die Stelle des 
Kulturvorstands neu besetzen. Dompfarrerin Susanne Graap ergänzt den Bericht und weist auf die 
erfolgreiche Predigtreihe zur Jahreslosung hin.  
Peter Struppek verliest ein Dank-Schreiben des Vorstands zur Übergabe der Spende für das Haus der 
Schätze von insgesamt 100.000 €. 
 
TOP 8.  Verschiedenes 
Die kommende MV, also in 2027, wird voraussichtlich im September stattfinden. 
Als nächste Veranstaltung freuen wir uns auf ein Podiumsgespräch mit dem Christen MP a.D. Bodo 
Ramelow und OKR Martin Vogel am 6. Oktober um 18:30 Uhr in der Aula, Burghof 9. 
 


